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Öffentliches Auslegungsverfahren zum geplanten 
Naturschutzgebiet „Schwemmpfuhl“ 

Bekanntmachung des Ministeriums für 
Ländliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz 

Vom 24. Oktober 2005 

Der Minister für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Verbrau­
cherschutz des Landes Brandenburg beabsichtigt, das Gebiet 
„Schwemmpfuhl“ in einem förmlichen Verfahren gemäß § 28 
des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 26. Mai 2004 (GVBl. I S. 350) in Ver­
bindung mit den §§ 19, 21 des Brandenburgischen Naturschutz­
gesetzes durch den Erlass einer Rechtsverordnung als Natur­
schutzgebiet festzusetzen. 

Das geplante Naturschutzgebiet liegt im Landkreis Uckermark. 
Von der geplanten Unterschutzstellung werden die folgenden 
Flächen ganz oder teilweise betroffen: 

Gemeinde: Gemarkung: Flur: 

Gerswalde Gerswalde 1; 
Gerswalde Kaakstedt 1, 2. 

Der Entwurf der Rechtsverordnung und die dazu gehörenden 
Karten werden 

im Zeitraum vom   9. Januar 2006 
bis einschließlich 10. Februar 2006 

bei folgenden Stellen während der üblichen Dienststunden zu je­
dermanns Einsicht öffentlich ausgelegt: 

Landkreis Uckermark Amt Gerswalde 
- untere Naturschutzbehörde - - Bauamt -
Karl-Marx-Str. 1 Dorfmitte 14 a 

17291 Prenzlau 17268 Gerswalde 

Während der Auslegungsfrist können nach § 28 Abs. 2 Satz 2 des 
Brandenburgischen Naturschutzgesetzes von jedem Betroffenen 
Bedenken und Anregungen zum Entwurf der Verordnung schrift­
lich oder zur Niederschrift bei den obigen Auslegungsstellen oder 
dem Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Ver­
braucherschutz des Landes Brandenburg, Heinrich-Mann-
Allee 103, 14473 Potsdam, vorgebracht werden. Die vorgebrach­
ten Bedenken und Anregungen müssen den Namen, den Vorna­
men und die genaue Anschrift der Person enthalten. Bedenken 
und Anregungen, die sich auf Grundstücke beziehen, sollen Ge­
markung, Flur und Flurstück der betroffenen Fläche enthalten. 

Vom Zeitpunkt dieser Bekanntmachung an sind nach § 28 
Abs. 2 Satz 3 in Verbindung mit § 27 Abs. 3 des Brandenbur­
gischen Naturschutzgesetzes bis zum In-Kraft-Treten der Verord­
nung, jedoch längstens drei Jahre mit der Möglichkeit der Verlän­
gerung um ein weiteres Jahr, alle Handlungen verboten, die geeig­
net sind, den Schutzgegenstand nachteilig zu verändern (Verände­
rungssperre). Die zum Zeitpunkt dieser Bekanntmachung aus­
geübte rechtmäßige Bodennutzung und rechtmäßige Ausübung 

der Jagd bleibt gemäß § 28 Abs. 2 Satz 4 des Brandenburgischen 
Naturschutzgesetzes von der Veränderungssperre unberührt. 

Diese Bekanntmachung und im Auslegungszeitraum der Ent­
wurf der Verordnung (jedoch ohne Karten) über das geplante 
Naturschutzgebiet „Schwemmpfuhl“ können auch wie folgt im 
Internet eingesehen werden: 

http://www.mluv.brandenburg.de/cms/media.php/2318/nsgschw. 
pdf 

Öffentliches Auslegungsverfahren zum geplanten 
Naturschutzgebiet „Perleberger Schießplatz“ 

Bekanntmachung des Ministeriums für 
Ländliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz 

Vom 25. Oktober 2005 

Der Minister für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Verbrau­
cherschutz des Landes Brandenburg beabsichtigt, das Gebiet 
„Perleberger Schießplatz“ in einem förmlichen Verfahren ge­
mäß § 28 des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 26. Mai 2004 (GVBl. I 
S. 350) in Verbindung mit den §§ 19, 21 des Brandenburgischen 
Naturschutzgesetzes durch den Erlass einer Rechtsverordnung 
als Naturschutzgebiet festzusetzen. 

Das geplante Naturschutzgebiet liegt im Landkreis Prignitz. Von 
der geplanten Unterschutzstellung werden die folgenden Flä­
chen ganz oder teilweise betroffen: 

Gemeinde: Gemarkung: Flur: 

Perleberg Perleberg     16; 
44. 

Der Entwurf der Rechtsverordnung und die dazu gehörenden 
Karten werden 

im Zeitraum vom   9. Januar 2006 
bis einschließlich 10. Februar 2006 

bei folgenden Stellen während der üblichen Dienststunden zu je­
dermanns Einsicht öffentlich ausgelegt: 

Landkreis Prignitz Stadt Perleberg 
- untere Naturschutzbehörde - - Bauamt ­
Berliner Str. 49 Karl-Liebknecht-Str. 3 

19348 Perleberg 19348 Perleberg 

Während der Auslegungsfrist können nach § 28 Abs. 2 Satz 2 des 
Brandenburgischen Naturschutzgesetzes von jedem Betroffenen 
Bedenken und Anregungen zum Entwurf der Verordnung schrift­
lich oder zur Niederschrift bei den obigen Auslegungsstellen oder 
dem Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Ver­
braucherschutz des Landes Brandenburg, Heinrich-Mann-
Allee 103, 14473 Potsdam, vorgebracht werden. Die vorgebrach­
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ten Bedenken und Anregungen müssen den Namen, den Vorna­
men und die genaue Anschrift der Person enthalten. Bedenken 
und Anregungen, die sich auf Grundstücke beziehen, sollen Ge­
markung, Flur und Flurstück der betroffenen Fläche enthalten. 

Vom Zeitpunkt dieser Bekanntmachung an sind nach § 28 
Abs. 2 Satz 3 in Verbindung mit § 27 Abs. 3 des Brandenburgi­
schen Naturschutzgesetzes bis zum In-Kraft-Treten der Verord­
nung, jedoch längstens drei Jahre mit der Möglichkeit der Verlän­
gerung um ein weiteres Jahr, alle Handlungen verboten, die geeig­
net sind, den Schutzgegenstand nachteilig zu verändern (Verände­
rungssperre). Die zum Zeitpunkt dieser Bekanntmachung aus­
geübte rechtmäßige Bodennutzung und rechtmäßige Ausübung 
der Jagd bleibt gemäß § 28 Abs. 2 Satz 4 des Brandenburgischen 
Naturschutzgesetzes von der Veränderungssperre unberührt. 

Diese Bekanntmachung und im Auslegungszeitraum der Ent­
wurf der Verordnung (jedoch ohne Karten) über das geplante 
Naturschutzgebiet „Perleberger Schießplatz“ können auch wie 
folgt im Internet eingesehen werden: 

http://www.mluv.brandenburg.de/cms/media.php/2318/nsgperle. 
pdf 

Gebühren der Sonderabfallgesellschaft 
Brandenburg/Berlin mbH 

Bekanntmachung des Ministeriums für 
Ländliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz 

Vom 11. November 2005 

Nach § 2 Abs. 3 der Sonderabfallgebührenordnung vom 7. April 
2000 (GVBl. II S. 104) ist der maßgebliche Prozentsatz der Zu­
weisungsgebühr von der obersten Abfallwirtschaftsbehörde be­
kannt zu machen. Für das Jahr 2006 beträgt der maßgebliche 
Prozentsatz 3 Prozent der Entsorgungskosten. 

Änderung der Richtlinie des Ministeriums 
für Bildung, Jugend und Sport zur Förderung 

von Maßnahmen der politischen Bildungsarbeit 
durch die Brandenburgische Landeszentrale 

für politische Bildung 

Bekanntmachung des Ministeriums 
für Bildung, Jugend und Sport 

Vom 4. November 2005 

Die Richtlinie des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport 
zur Förderung von Maßnahmen der politischen Bildungsarbeit 
durch die Brandenburgische Landeszentrale für politische Bil­
dung vom 1. Oktober 2001 (ABl. S. 842), geändert durch die Be­
kanntmachung vom 20. Februar 2004 (ABl. S. 131), wird wie 
folgt geändert: 

Nummer 7 - Geltungsdauer und Übergangsregelung - wird wie 
folgt geändert: 

Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2007 außer Kraft, sofern 
ihre Geltungsdauer nicht verlängert wird.“ 
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